Adobe Garamond

Der Versuch als Vermittler von Objekt und Subjekt: Sobald
der Mensch die Gegenstinde um sich her gewahr wird, be-
trachtet er sie in bezug auf sich selbst, und mit Recht. Denn
es hingt sein ganzes Schicksal davon ab, ob sie ihm gefallen
oder missfallen, ob sie ihn anziehen oder abstoflen, ob sie ihm
nutzen oder schaden. Diese ganz natiirliche Art, die Sachen
anzusehen und zu beurteilen, scheint so leicht zu sein, als sie
notwendig ist, und doch ist der Mensch dabei tausend Irr-
tiimern ausgesetzt, die ihn oft beschimen und ihm das Leben
verbittern. Ein weit schwereres Tagewerk tibernechmen die-
jenigen, deren lebhafter Trieb nach Kenntnis die Gegenstinde
der Natur an sich selbst und in ihren Verhiltnissen unter-
einander zu beobachten strebt; denn sie vermissen bald den
Maf3stab, der ihnen zur Hilfe kam, wenn sie als Menschen
die Dinge in bezug auf sich betrachteten. Es fehlt ihnen der
Maf3stab des Gefallens und Missfallens, des Anziehens und
Abstofens, des Nutzens und Schadens; diesem sollen sie
ganz entsagen, sie sollen als gleichgiiltige und gleichsam gott-
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Der Versuch als Vermittler von Objekt und Subjekt: Sobald der
Mensch die Gegenstinde um sich her gewahr wird, betrachtet er
sie in bezug auf sich selbst, und mit Recht. Denn es hingt sein
ganzes Schicksal davon ab, ob sie ihm gefallen oder missfallen,
ob sie ihn anziehen oder abstofSen, ob sie ihm nutzen oder scha-
den. Diese ganz natiirliche Art, die Sachen anzusehen und zu
beurteilen, scheint so leicht zu sein, als sie notwendig ist, und
doch ist der Mensch dabei tausend Irrtiimern ausgesetzt, die ihn
oft beschiimen und ihm das Leben verbittern. Ein weit schwere-
res lagewerk iibernehmen diejenigen, deren lebhafter Trieb nach
Kenntnis die Gegenstiinde der Natur an sich selbst und in ihren
Verhiltnissen untereinander zu beobachten strebt; denn sie ver-
missen bald den MafSstab, der ihnen zur Hilfe kam, wenn sie
als Menschen die Dinge in bezug auf sich betrachteten. Es fehlr
ihnen der MafSstab des Gefallens und Missfallens, des Anziehens
und AbstofSens, des Nutzens und Schadens; diesem sollen sie
ganz entsagen, sie sollen als gleichgiiltige und gleichsam gittliche
Wesen suchen und untersuchen, was ist, und nicht, was behagt.

Der Versuch als Vermittler von Objekt und Subjekt: Sobald der Mensch die Gegenstiinde
um sich her gewahr wird, betrachtet er sie in bezug auf sich selbst, und mit Recht. Denn
es hiingt sein ganzes Schicksal davon ab, ob sie ihm gefallen oder missfallen, ob sie ihn
anziehen oder abstofSen, ob sie ihm nutzen oder schaden. Diese ganz natiirliche Art, die
Sachen anzusehen und zu beurteilen, scheint so leicht zu sein, als sie notwendig ist, und
doch ist der Mensch dabei tausend Irrtiimern ausgesetzt, die ihn oft beschimen und ihm
das Leben verbittern. Ein weit schwereres Tagewerk iibernehmen diejenigen, deren leb-
hafter Trieb nach Kenntnis die Gegenstiinde der Natur an sich selbst und in ihren Ver-
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Robert Slimbach 1989 (Claude Garamond(t), um
1490-1561).

»Eine lickenlose Biographie des beriihmten, um
1490 geborenen Stempelschneiders Garamont aus-
zuzeichnen, muB miBlingen, da die Uberlieferten
Angaben auBerst spérlich sind. Einzig das von Gara-
mont verfaBte Vorwort im von ihm 1545 verlegten
Buch Pia et teligiosa meditation von David Cham-
bellan enthalt Authentisches. Sonst ist man auf
zuféllige Mitteilungen von Zeitgenossen und Nach-
fahren angewiesen. Aus dem genannten Vorwort ist
zu entnehmen, Garamont sei von friher Jugend an
mit dem Stempelschnitt und dem SchriftguB ver-
traut gewesen, wahrend die Fachliteratur berichtet,
Garamont habe 1510, also reichlich spat, bei dem
in Paris tatigen Stempelschneider und spéateren
Drucker Antoine Augerau eine Lehre angetreten.«’
Max Caflisch, von dem dieses Zitat stammt, setzt
sich in seinen Aufsatz Von Claude Garamont und
den Garamond-Schriften mit der Geschichte der
ersten bedeutenden Abwandlung der Schrift
Francesco Griffos detailliert auseinander und klart
die Frage nach den spéter entstandenen Schriften
Jean Jannons, dessen Abwandlungen ebenfalls
unter dem Namen Garamont(d) erschienen.

Zur Geschichte Garamonds und der Garamond-Schriften siehe
auch Garamond Berthold und Stempel Garamond.

Von den schon in der Bleisatzzeit haufigen Gara-
mond(t)-Repliken gingen u.a. die Stempel Gara-
mond, die Simoncini Garamond und die Typoart
Garamond auf Schriften Claude Garamonds zuriick,
wéhrend u. a. die Garamont Amsterdam, die Mono-
type Garamond und die American Garamond den
Schriften Jean Jannons nahestehen.

Die in der neueren Zeit entstandenen drei Garamond-
Derivate, die den Namen »Garamond« tragen, sind:
die Adobe Garamond, die Garamond Berthold

und die ITC Garamond. Wahrend die beiden erstge-
nannten auf Schriften von Claude Garamond zurtick-
gingen, hat die »1977 erschienene ITC Garamond,
der man ihrer gekirzten Ober- und Unterldngen
sowie breitspurigen Gemeinen wegen einen ande-
ren Namen hatte geben mussen,... mit keinem der
beiden Garamond-Strange etwas gemein...«?

Die vorliegende digitalisierte Form ist aus dem
Jahre 1992 (Adobe Systems) und stammt aus der
LinotypeLibrary.

Eine genaue Ubersicht der digitalisierten derzeiti-
gen Garamond(t)-Varianten fehlt zur Zeit noch, eine
vorlaufige findet sich in den EinfUhrungsseiten
Leseschriften.®

(H.Andree, Dezember 2007)

» Geschichte/History

1,2 Max Caflisch, Schriftanalysen, St.Gallen 2003, S.117, S.124
Leseschriften, Ergdnzung der Schriftauswahl durch Derivate
(Abwandlungen), Museum der Arbeit, Hamburg, 2007
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» Druckbeispiele
Printing examples

In pramiierten Biichern der Stiftung Buchkunst
der Jahrgange seit 1996:

Berlin — Tékyé im 19. und 20. Jahrhundert, Springer-
Verlag, 1997, Offset

Angela Sommer-Bodenburg, Der kleine Vampir,
Rowohlt Taschenbuch Verlag, 2000, Offset

Monika Rinck, Begriffsstudio 1996-2001, Edition
Sutstein, 2001, Offset

Javier Cercas, Soldaten und Salamis, Berlin Verlag,
2002, Offset

Friedrich Christian Delius, Bildnis der Mutter als
junge Frau, Rowohlt, 2006, Offset

Leseschriften © Museum der Arbeit, Hamburg 2007 typo@museum-der-arbeit.de



	Schaltfläche13: 


